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Maı 1994, D17 N06)) Pannenberg urteılt. der Za werden MUSSE Dieses globale Hand-ITheologıe un elıgı10n Analyse der neutestamentlichen erı1chfe lungsdılemma konkretisliert ırk A Be1-
VO  — en Erscheinungen des Auferstande- spıel der Belastung der Erdatmosphäre

AMADS DiIe chrıistliche ege der NCN be]l Lüdemann könne Lan weıtgehend Urc as energlebedingte, anthropogene
mystischen Erfahrung. In Concılıum Jhg folgen, nd hält uch dıe Einbeziehung DSV- Treibhausgas Kohlendiox1id Während eutfe

chologischer Erwägungen be1 der hıstor1-efit (August N =2N0 S och dıe Belastung MR dıe Industrielän-
schen ekonstruktion für grundsätzlıch le- der dreimal oroß SC1 WIE Urc dıe Ent-
o1tim. Be1l Lüdemann konstatıer 1Ine wicklungsländer, obwohl In letzteren reıIm Rahmen eINESs eites Z ema „DIeE

ystık und dıe Krıise CN Instıtutionen  C6 Grenzüberschreıitung psychologischer Deu- Vıertel der Weltbevölkerung lebten, werde
Lung, dıe In der Reduktion der Wiırklichkeit sıch Urc das Bevölkerungswachstum ungeht Cattın der rage nach, WIE sıch mYySt1-

sche Erfahrung un chrıstliıcher (Glaube (jottes DZW des auferstandenen Christus dıe wıirtschaftliche Entwicklung In der If-
auf dıe Produktivıtät der menschlıchen PSy- ten Welt dıe elastungsrelatıon bIs anreinander verhalten Grundthese Jede

tısche Erfahrung, dıe sıch chrıstlich NENNT, che estehne „In der VO  — Ludwıg Feuerbach 2050 umkehren: dıe Entwicklungsländer
her ekannten Manıer wırd dıe egen- werden ann sechsmal 1e] TreibhausgasIst aufgerufen, „sıch den Forderungen der

Rechtgläubigkeıit (Orthodoxıie) un dem ständlıchkeıt der In relıg1öser Erfahrung emıiıttieren WIE dıe heutigen Industrieländer.
begegnenden Wırklıchkeit aufgelöst In 1Ineechten Handeln (OrthopraxIıs) der chrıst-

lıchen Gemeılinscha unterstellen  c Der Projektion des relıg1ösen Bewußtseins.“ SCHMID, I|1HOMAS Desouveränıität. In
ufor betont. könne ıIn der mystischen Krıtik übt Pannenberg uch Lüdemanns UrSDucC eflt 15 (September
Erfahrung nıchts anderes und nıcht mehr tradıtıonsgeschichtlich-historischer Beur- 526
geben, als W as In Christus schon gegeben teilung der Überlieferung O11l leeren rab

In der Septemberausgabe des „Kursbuch‘“‘,sSe1 DıiIe mystische Erfahrung ann dem- Lüdemanns Ablehnung der hıstorıschen
c nıcht den Nspruc. erheben, den Z/uverlässıigkeıt der Grabesüberlieferung dıe sıch dem ema „Das Volk, der SOUVE-

ran  s wıdmet, warn Schmid VOT den Gefähr-Glauben hınter sıch lassen der üÜüber- hält y daß ıne Auferstehungs-
haupt auf ıh verzichten: S1E bleibt auf botschaft in Jerusalem hne Voraussetzung dungen der Demokratıie., dıe VOoO  e eiInem

„ Volkfundamentalısmus  CC Rousseauscher(GGnade angewlesen, auf das Wort (Jottes als des Umstandes, dalß das rabh esu leer
eın Tremdes Wort, „das den (Glaubenden SCWESCH sel, angesıchts der selnerzeıt err- Prägung ausgingen. Dessen Spuren fänden

sıch durchaus uch In Geschichte und (7Je-seINESs eigenen Lebens enthebt und ıh schenden Jüdıschen Vorstellung VO  i Auf-
ott überantwortet  c Der Entäußberung erstehung nıcht denkbar SC1 Eıne 1STO- genwart der deutschen emokratıe gE-

SCH der weıtverbreıteten Vorstellung,Gottes In en und Kreuzestod esu hrı- risch-kritische wägung der Argumente Deutschland habe immer der Staatsautorita-St1 entsprechend ist chrıstliıche Mystık In dıe spreche insgesamt dıe arstellung rT1ISmus überwogen, das Volk eiIn Schattenda-Geschichte, auf den Aachsten VerwIiesen: Lüdemanns, „solange I11all sıch In der rage se1INn geführt erKmale olchen Volksfunda-„Im Gesicht des anderen ist das eINZIEg IT- des Wırklıchkeitsverständnisses und IsSo
uch des hıstorısch Möglıchen offenhä mentalısmus selen: Eın t1efer {Ifekt1SC erkennbare Gesıicht (jJottes erfahr- den Weg der KRepräsentatıon, e1in Haßbar  C6 Cattın hebt uch darauf ab. dalß AI dıe en der Vermittlung, dıe Reduktionchrıstlıchen mystischen Erfahrung unbe- der Repräsentatıion des Volkes auf den Re-dıingt eın ezug ZUT Kırche als (jeme1lnn- Kultur un Gesellschaft Tlex der Volksstimmung. Dalß das olk LEschaft der Glaubenden gehört. DIie kırch- habe un VO  —_ ıhm dıie anrheı ausgehe,lıche Autoriıtät mUsse dıe mystısche al IRK, ERWIG Weltbevölkerungs- gehöre In der einen der anderen Form

Iung davor schützen, sıch In sıch selbst wachstum, Entwicklung nd Umwelt In den Grundüberzeugungen der Moderneabzuschließen und für 1ne aDbsolute Erfah- Aus Polıtik und Zeıtgeschichte, 35—36/94, Und uch eute och werde sehr rasch Del
Iung halten: S1C mache sıch ZAUUE Hüterın DiEZS Problemen In L1UT 1ne Rıchtung gedachtder notwendıgen Pluralıtät und erwelse
sıch als (Jarant der Eıinheıt In der Liebe „Nıcht dıe Verbesserung der Kepräsenta-

Der Bıelefelder Bevölkerungswissenschaft- t1o0n, sondern mehr Oompetenz für das Olk
ler beschreı eın globales Dılemma: Z wI- SdlIl$s phrase wırd gefordert.“ er „ Wıtz“ der

PANNENBERG, DıIie A schen den dre1 Bereıiıchen „Entwicklung‘“, Demokratıe ber lıege darın, daß In iıhr der
erstehung Jesu Hıstorie und Theolo- „Bevölkerung‘“ un „Umwe gebe /.u- Souverän es andere als SOUuverän, S1Ee SCId-
91e In Zeıitschrift ür Theologıie und sammenhänge, dıie Aa7zu führten. daß 1Ine de das Unternehmen sel, das ın eiınerseılts
Kırche Jhg. 91 Heft (September schrıittweılise Annäherung dıe Ziele der entmachte. iıhm andererseıts ZUT1 TUKUula-

Z 8208 Entwicklungspolitik ebenso WIEe dıe J1ele t1on verheltfe Das Gleichgewicht bleibe da-
einer Begrenzung des Weltbevölkerungs- Del iImmer eiIn prekäres. Eıne der größten

In seiner Göttinger Gastvorlesung nımmt wachstums nıcht erreichbar SEr  y hne daß eiahren ber lıege darın, daß dıe FEnt-
dadurch dıe /Ziele des Umweltschutzes VCI1I-Pannenberg Stellung Z uch des OTrU- machtung den Souverän ıIn dıie Gleichgültig-

CN Neutestamentlers erd Lüdemann eiz würden, WIE umgekehrt en Mehr De1l keıt, In dıe Apathıe reıben könne aktuell
den Zielen des Umweltschutzes mıt einem In Polıtiık-, Partelen- un Wahlverdrossen-ber dıe Auferstehung Jesu, das VOI 1N1-

SCNH Monaten für uisehen sorgte (vgl Weniger be1l den /Zielen der Entwicklung be- heıt, In polıtısche Abstinenz.
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